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Ja dir, dir wollen wir vertrauen,
Dir, Gott, der unser Fuhrer ist,

Auf dich soll unsre Hoffnung bauen,
Der du so gut und gnädig bist;

Du krönst das Werk und lenkst deun Lauf,
Und wir, wir rusen froh: Glück auf!

—43.
Loblied.

Nach J. A. Kramier.

Monmnn, kommt, den Herrn zu preisen,
Der groß von Rath ist, groß von That;

Den Guütigen, den Weisen,
Der Keinen seines Gleichen hat.

Der Herr thut große Werke,
Wer hindert seine Kraft?

Wer seines Armes Stärke,
Die alles Gute schafft?

Er dehnet gleich Gezelten
Den weiten Himmel aus;

Er spricht, so gehen Welten
Aus ihrem Nichts heraus.

Wer heißt die Sonnen flammen,
Wer führt der Sterne zahllos Heer?

Wer faßt mit Macht zusammen
Der Erde Länder und das Meer?


